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der Ausstellung sclbst erfolgen, da es wiinschenswerth erscheint, fiir die-
sclben dic reichen I[nformationen, welche die Specialexpositionen der
betreffenden Industriellen ohne Zweifel bietcn werden, mit zu ver-
werthen.

Eingesendete Mittheilangen.

Anton Pelz in Philippopel. Aus der europiiischen Tiirkei.
(Aus einem Schreiben an Herrn Dr. Ami Boun¢, ddo. Almali 15. Juli 1872.)

Die geologischen Verhiltnisse des oberen Marizzathales fand ich,
was Ausdehnung der Schichten anbelangt, fast ganz anders und verschie-
den von den bisherigen Angaben. (Ich habe leider hier nur eine Samm-
lang Separatabdriicke ihrer werthvollen Akademieschriften und das
Jabrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt mit der Abhandlung Herrn
v. Hochstetter's. Ihre grossen Werke, sowie die cines Viquesnel ete.
hahe ich hier nicht.

Die nordlichen Ausliufer des ostlichen trachytischen Rhodope
treten hier viel michtiger auf und gehen sogar bis hinter die Marizza ;
ich fand Trachyte auf dem linken Marizzaufer, die ich fiir die ndrdlichsten
Ausldufer dieser Rhodope-Trachyte betrachtete. Die Eociinschichten
(Nummulitenkalke) haben eine weit grdssere Ausdehnung und Ver-
breitung um diese Trachytgebilde und nehmen Antheil ander Hebung der
idlteren Srednagora-Schichten, Man kann also an cine partielle post-
eociine Hebung des thracischen Mittelgebirges denken. Auf einer
Excursion von Tsechirpan gegen die Tundscha liber Eski-Sagra-
Lidja (eine der grossteu Lidja, [hnen vielleicht noch unbekannt; 4 Stun-
den westlich von Eski-Sagra, in gleicher Breite mit der Hissar Lidja)
konnte ich die Lagerungsverhiiltnisse und Schichten verfolgen; ich
michte einige Gebilde, namentlich um Sojidli-dere herum fiir paldozoisch
und zwar fiir silurische halten. Es sind Kiesclschiefer, Quarzite,
(Diabase und Aphanite), sehr dhnlich den azoischen Schichten der
bohmischen Silurformation (Barrand’s Etage 4 und B).

Interessant sind auch die petrefactenreiclien Eociinschichten des
Haskidjer Tertidirbeckens mit eincr aber nicht genug miichtigen Koh-
lenlagerung wie bei Eski-Kioj, Kovanlik cte. (Die Karten dieser
Gegend sind alle schlecht, auch die sonst gute, grosse Kiepert'sche).

Das Nummulitenmeer geht weiter lings dem Urgebirgs-Rhodope
gegen Philippopel zu beiden Seiten der Marizza. Auf den Nummuliten-
schichten ruhen gegen Osten neogene Schichten (meist Congeriensehich-
ten). Die jiingeren tertiiren Schichten sind hier vertreten durch Sand-
steine (bei Mcritschler) Mergel, Tegel, Kieselkalke, Kohle und Gyps.

Nicht weniger interessant sind die verschiedenen Trachyte, deren
grossere Sammlung ich mir gemacht habe. Es sind meist Richthofen’s
Griinsteintrachyte und Rhyolithe. Tn dem nordostlichen Trachyt-Rhodope
besuchte ich eine bis jetzt unbekannte Banja oder Lidja; Thermen mit
vielen und michtigen Quellen bei Susam, westlich von Haskigj. Das
Urgebirge, sogenannte Tundscha-Massiv, geht auch in cinem Riieken
weiter gegen den Rhodope, so dass man an eine Urgebirgsbriicke
zwischen dem Tundseha-Massiv und dem Urgebirgs-Rhodope denken kann.

Ueberhaupt alle hier auftretenden Gebilde haben eine weit grossere
Ausdchnung als man bis jetzt annahm.

44%



	Pelz, Anton: Aus der europäischen Türkei: (Aus einem Schreiben an Herrn Dr.Ami Bour, ddo. Almali 15.Juli 1872).- Verhandlungen der k.k. Geologischen Reichsanstalt, 1872, S.313, 1872.

